
WORKSHOP-AREA 
FREITAG 10:00 – 11:30 UHR

Arbeiten, haften, helfen –  
das GUV-Quiz zu deinen Rechten
Danny Bernhardt (GUV/FAKULTA)

In diesem Workshop geht es um die Risiken von Arbeits- und Wege - 
unfällen sowie die rechtlichen Grundlagen der Arbeitnehmerhaf-
tung. Wir zeigen, welche Verantwortung Beschäftigte tragen und 
wie sie sich im Schadensfall absichern können. Dabei stellen wir 
die Leistungen der GUV/FAKULTA als gewerkschaftliche Unterstüt-
zungseinrichtung im DGB vor.

Transpi-Workshop:  
Progressive Inhalte in Szene setzen
IG Metall Jugend Braunschweig

Du hast was zu sagen? Wir zeigen dir, wie es sichtbar wird! In 
diesem Workshop lernst du, wie du coole Transparente gestaltest, 
die bei Demos, Streiks oder Aktionen richtig Eindruck machen.  
Du brauchst kein Kunst-Talent – wir geben dir einfache Anleitungen,  
kreative Tipps und das nötige Know-how. Außerdem erfährst du, 
wie du Aktionen gestalten und Leute mobilisieren kannst. Sei da-
bei und mach deine Botschaft laut, bunt und unübersehbar!

Teamwork statt Toxik:  
Fair Play am Arbeitsplatz!
Eli Djumic und Christina Stobwasser (IG Metall, Ressort Frauen 
und Gleichstellung)

Trigger Warnung: Thematisierung von Sexismus, Sexueller 
 Belästigung, Beleidigung und Rassismus

Du hast keine Lust auf grenzüberschreitendes Verhalten und ab-
wertende Sprüche im Job? Dann bist du hier genau richtig! Wir ent- 
wickeln gemeinsam Strategien gegen „toxisches“ Verhalten, 
 diskutieren realitätsnahe Fallbeispiele aus dem Arbeitsalltag und 
erarbeiten Argumente, für ein respektvolles Miteinander.

Dual Studierende in den Tarifvertrag
Elena Klafsky (IG Metall Bezirk Mitte), Alexander Ropohl (IG Metall  
Bezirk BaWü) und IG Metall Jugend Darmstadt

In diesem Workshop zeigen wir, wie tarifvertragliche Regelungen für 
dual Studierende erfolgreich durchgesetzt werden können. Anhand 
inspirierender Best-Practice-Beispiele machen wir greifbar, was be- 
reits möglich ist. Gemeinsam entwickeln wir Strategien, um faire 
Bedingungen im Betrieb und darüber hinaus zu schaffen. Der Fokus 
liegt auf konkreten Handlungsmöglichkeiten und Austausch. Sei da-
bei und gestalte die Zukunft dualer Studienbedingungen aktiv mit!

Tarif-Funken –  
Gemeinsam zünden wir was an
Meri Asyran (IG Metall)

Tarifpolitik langweilig? Ganz sicher nicht! Wer mitreden will, muss 
wissen wie’s läuft – und genau das erfährst du hier. Du bekommst 
nicht nur einen Überblick, wie alles zusammenhängt, sondern 
entdeckst auch, wo dein Engagement echten Einfluss haben kann. 
Spoiler: Am Ende ist dein Funken für Tarifpolitik gezündet …  
bereit, etwas zu bewegen …

Vielfalt aus der Dose 
Veit Vosshans und Unprofessional.Artworks,  
Workshopdauer 3 Stunden

Wir starten mit einer Einführung in die Grundlagen des Sprayens – 
von Technik bis Style. Danach geht’s direkt an die Wand: Du setzt 
deine Ideen mit der Dose kreativ um. Im Fokus steht das Thema 
Vielfalt – was es für dich bedeutet und wie du es sichtbar machen 
willst. Gemeinsam gestalten wir ein großes Wandbild als Ausdruck 
unserer Perspektiven. Sei dabei und bring deine Farben mit ein!

FREITAG 14:00 – 15:30 UHR

Rap  Workshop
Andreas Bucklisch (k.now.ledge) 

Rap ist Poesie. Rap ist der Spiegel deiner Seele. Hier lernst du  
die Basics, die von Nöten sind, um einen Rap zu kreieren. Angefan- 
gen vom Schreiben deiner eigenen Lyrics bis hin zur Rap-Perfor- 
mance. Der Workshop bietet dir deine Kreativität auszuleben, aber  
auch gleichzeitig dich neu kennenzulernen.

Feministisches Pub-Quiz  
„Was verdient die Frau*?“
Katja Supyan und Christina Schwarznecker  
(DGB Projekt: Was verdient die Frau?)

Auch im Jahr 2025 werden Frauen auf dem Arbeitsmarkt noch im- 
mer benachteiligt. Sie verdienen durchschnittlich 16 Prozent weni- 
ger als Männer, tragen die Hauptlast der Sorgearbeit, stoßen auf  
Aufstiegshürden und arbeiten viel öfter in Teilzeit – was häufig nicht  
ausreicht, um ihre eigene Existenz zu sichern. Diese Ungerechtig- 
keiten müssen endlich überwunden werden! Welche Rahmenbedin- 
gungen sich ändern müssen, was du dazu beitragen kannst und 
wie du deine Finanzen in die Hand nimmst, erfährst du im Workshop  
mit dem DGB-Projekt „Was verdient die Frau?“.

AfD Verbot – pro und contra
Johanna Wenckebach (IG Metall, Justiziariat)

Kann man die AfD einfach verbieten? Was bringt das? Was heißt 
eigentlich „wehrhafte Demokratie“ und wo steht das im Grundge- 
setz? Wir schauen uns an, wie die Frage Parteiverbot politisch 
diskutiert wird. Was heißt das für uns als Gewerkschaft? Wie wollen  
wir die Demokratie verteidigen?

Die neue Bundesregierung,  
ihre Finanzpolitik und die Zukunft  
junger Generationen
FiscalFuture

Wir beschäftigen uns in diesem Workshop mit der Frage, wie finanz- 
politische Entscheidungen unseren Alltag beeinflussen. Gemein-
sam erarbeiten wir die Grundlagen der Finanzpolitik und beleuchten,  
welche Auswirkungen Investitionen und Sparmaßnahmen auf 
 junge Menschen haben. Wir analysieren aktuelle Vorhaben der Bun- 
desregierung, das Finanzpaket und den Koalitionsvertrag. Dabei 
diskutieren wir, wo Investitionen besonders dringend gebraucht 
werden. Unser Ziel ist es, politische Entscheidungen besser zu 
verstehen und einordnen zu können.

„Wer nicht ausbildet wird um- 
gelegt“ – wie die Ausbildungs umlage  
in Bremen funktioniert und wie  
wir sie auch in anderen Bundesländern 
einführen können
Kimberly Haarstik (Bezirksjugendsekretärin der  
DGB-Jugend Niedersachsen – Bremen – Sachsen-Anhalt)

Seit diesem Jahr zahlen Betriebe in Bremen verpflichtend in den 
Ausbildungsunterstützungsfonds ein – ein langjähriger Erfolg ge- 
werkschaftlicher Jugendforderungen. Bremen ist damit das erste 
Bundesland mit einer flächendeckenden Ausbildungsumlage. Aus-
bildungsbetriebe erhalten pro Vertrag eine finanzielle Unterstüt-
zung aus dem Fonds, die sie zur Qualitätsförderung einsetzen kön-
nen. Im Workshop erfährst du, wie der Fonds entstanden ist, wie 
er funktioniert und welche Maßnahmen damit umgesetzt werden. 
Außerdem entwickeln wir gemeinsam Ideen, wie ein solcher Fonds 
auch in anderen Bundesländern eingeführt werden könnte.

Fakten statt Fakes – Wie Populismus  
unsere Industrie gefährdet
Pierre Angelo Cocco (IG Metall, Ressort Grundsatzfragen  
und Gesellschaftspolitik)

Der klimaneutrale Umbau von Industrie, Energie- und Mobilitäts-
systemen ist in vollem Gange, wird jedoch zunehmend von rechten  
Mythen und Desinformationen begleitet. Begriffe wie „Technolo-
gieverbote“ oder „Jobkiller Energiewende“ verunsichern Beschäf-
tigte und stellen Klimaschutz gegen gute Arbeit. Im Workshop 
 beleuchten wir diese Narrative, prüfen ihre Inhalte und Interessen  
dahinter. Gemeinsam entwickeln wir sachliche und solidarische 
Antworten für den Alltag und den Betrieb. Ziel ist es, Wissen 
zu stärken, Sicherheit zu gewinnen und den Wandel gerecht und 
 gemeinsam zu gestalten.

Mashallah, ich bin Metalla.  
Migrationspolitisch aktiv werden!
Sükran Budak (IG Metall, Ressort Migration) und 
Özge Karabulut (IG Metall Jugend Bezirk BBS)

Rassismus am Arbeitsplatz? Ungleichbehandlung in der Ausbil-
dung? Deprimierende Stimmung in der Gesellschaft? Damit wollen  
wir uns nicht abfinden! In diesem Workshop geht es um eure 
Erfahrungen, eure Stimmen und euren Kampf für gleiche Rechte.  
Gemeinsam schauen wir auf alte migrantische Kämpfe, was wir 
daraus lernen und wie wir als IG Metall migrationspolitische Themen  
anpacken, Missstände benennen und Veränderung organisieren 
können – laut, solidarisch und gemeinsam stark!

FREITAG 10:00 – 11:30 UND 
14:00 – 15:30 UHR

Antidiskriminierungs-Workshop 
Bildungsinitiative Ferhat Unvar, Workshopdauer 3 Stunden

In diesem Workshop werdet ihr über unterschiedliche Diskriminie- 
rungsformen informiert und sensibilisiert. Es wird ein Raum zum 
Austausch und zur Reflexion gegeben. Wir tauschen uns über 
Handlungsmöglichkeiten gegen Diskriminierung aus und erarbeiten  
interaktiv, wie wir im Alltag Zivilcourage zeigen können.

WORKSHOP-PROGRAMM 
FESTIVAL POWERED BY 

IG METALL JUGEND

Gewerkschaften in Deutschland  
kennen wir, aber wie arbeiten die Ge-
werkschaften in anderen Ländern?
André Gunia (IG Metall, Ressort Globale & Europäische 
Gewerkschaftspolitik)

Gewerkschaften gibt es weltweit, doch ihre Arbeitsweisen und He-
rausforderungen unterscheiden sich oft deutlich. Trotzdem gelingt 
es immer wieder, gemeinsame Lösungen zu finden und solidarisch 
zu handeln. In diesem Workshop schauen wir uns Praxisbeispiele 
internationaler Gewerkschaftsarbeit an und diskutieren ihre Be-
deutung. Ihr könnt eigene Erfahrungen einbringen, Fragen stellen 
oder einfach mitdiskutieren. Ziel ist es, internationale Perspektiven 
kennenzulernen und Möglichkeiten für eigenes Engagement zu 
entdecken.

Aktiv für Gleichstellung und  
gegen Diskriminierung im Betrieb
Pia Bräuning (IG Metall, Ressort Migration)

Fast die Hälfte aller Beschäftigten erlebt Diskriminierung am 
Arbeitsplatz – doch nur wenige Betriebe handeln systematisch 
dagegen. Das wollen wir mit dem Projekt „Gleichstellung im Be-
trieb voranbringen“ ändern. Im Workshop zeigen wir dir, welche 
rechtlichen und praktischen Möglichkeiten du hast, um aktiv  
gegen Rassismus, Sexismus und sexuelle Belästigung vorzugehen.  
Du erfährst, worauf du dabei achten solltest und wie du das 
Projekt gezielt in deinem Betrieb einsetzen kannst. Gemeinsam 
entwickeln wir Ideen, wie Gleichstellung konkret umgesetzt 
 werden kann.
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„Ok, Boomer!“ – Werden die Alten zur  
untragbaren Last? Solidarische Antworten  
auf den „Generationenkonflikt“.
Maximilian Waclawczyk (IG Metall, Ressort Sozial- und 
Arbeitsmarktpolitik)

Die sogenannte „Bedrohung durch die Babyboomer“ wird in den 
Medien oft als Generationenkonflikt inszeniert – besonders im Hin- 
blick auf Rente, Gesundheit und Pflege. Doch wie viel Wahrheit 
steckt in dieser Erzählung, und wem nützt sie eigentlich? Im Work- 
shop hinterfragen wir diese Narrative kritisch und analysieren, 
welche Interessen dahinterstehen. Gemeinsam entwickeln wir soli- 
darische Perspektiven auf die Herausforderungen des Sozial-
staats. Ziel ist es, Argumente für ein Miteinander der Generatio-
nen zu erarbeiten und in der Diskussion zu stärken.

Rüstungskonversion –  
Zukunft statt Waffenproduktion!
IG Metall Jugend Frankfurt

Panzer bauen sich nicht von selbst – aber was wäre, wenn wir 
unsere Skills für den Bau von Bahnen, Windrädern oder Kranken-
häusern nutzen könnten? In diesem Workshop schauen wir uns  
an, wie aus Rüstungsproduktion sinnvolle, zivile Arbeit für die Ge- 
sellschaft werden kann. Wir diskutieren Alternativen zur militä-
rischen Industrie, sprechen über politische Hebel und hören von 
konkreten Beispielen aus der Praxis. Klar ist: Gute Arbeit gibt’s 
auch ohne Krieg! Komm vorbei und entwickle mit uns Ideen für 
eine friedliche und solidarische Industrie.

SOS Ausbildung – Ausbildungsplätze  
sichern – Aber wie?
Mara Latus (IG Metall, Ressort Bildungs- und Qualifizierungspolitik)

Erfahrt wie ihr aktiv zur Verbesserung der Ausbildungsplatzsitu-
ation beitragen könnt. Wir stellen die Kampagne „SOS Ausbildung“ 
vor und bieten euch den Raum für kollegiale Fallberatung. Ge-
meinsam analysieren wir konkrete Fälle aus euren Betrieben und 
entwickeln Strategien. Diskutiert politische Handlungsmöglich-
keiten und nutzt eure Mitbestimmungsrechte effektiv. Seid dabei 
und setzt euch für eine starke und zukunftsfähige Ausbildung ein.

SAMSTAG 10:00 – 11:30 UHR

IG Metall Jugend-Workshop für  
alle IG Metall-Mitglieder 
Zusammen mit deinem Ortsjugend ausschuss –  
Was bewegt euch?

SAMSTAG 14:00 – 15:30 UHR

Die IG Metall – eine durch und  
durch politische Organisation. 
Ein Blick in unsere Geschichte
Chaja Boebel (IG Metall, Funktionsbereich Grundsatz)

Ihr kennt die Bemerkungen, wenn wir uns auf Social Media oder 
auf Veranstaltungen zu gesellschaftspolitischen Fragen äußern: 

„Kümmert Euch doch um Eure eigentlichen Themen, Tarif, Arbeitssi-
cherheit, Arbeitszeit.“ In diesem Workshop wollen wir uns ansehen,  
warum das eine mit dem anderen zwingend zusammen hängt.

Ist antifaschistisches Engagement  
Teil gewerkschaftlicher Arbeit?
IG Metall Jugend Bezirk Küste

Was hat antifaschistisches Engagement mit gewerkschaftlicher 
Arbeit zu tun? In diesem Workshop gehen wir genau dieser Frage 
nach, klären Begriffe rund um „Antifa“ und beleuchten, warum  
der Einsatz gegen Faschismus ein fester Bestandteil gewerkschaft- 
licher Praxis ist. Wir sprechen über verschiedene Formen des 
Protests und der öffentlichen Meinungsäußerung um auf gesell-
schaftliche Missstände aufmerksam zu machen – und welche 
rechtlichen Rahmenbedingungen das Versammlungsrecht dafür 
bietet. Ein kurzes Aktionstraining gibt euch praktische Einblicke 
und stärkt eure Handlungssicherheit.

35 Jahre Wiedervereinigung
Yanice Thinius und Philipp Pötter (IG Metall Jugend Bezirk BBS)

Was trennt – und was verbindet uns bis heute? In diesem Work-
shop werfen wir einen differenzierten Blick auf die Geschichte von 
BRD und DDR und beleuchten Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
in Bereichen wie Arbeit, Gewerkschaft, Gesellschaft und Politik. Da- 
bei geht es nicht nur um historische Fakten, sondern auch um die 
Frage, welche Spuren die Teilung und die Wiedervereinigung bis heu-
te hinterlassen haben. Gemeinsam analysieren wir Entwicklungen, 
diskutieren Erfahrungen und reflektieren, wie sich Vergangenheit 
auf unsere Gegenwart auswirkt. Ein Workshop für alle, die Ge-
schichte verstehen wollen, um die Gegenwart besser zu gestalten.

Vortrag 19. Februar
Bildungsinitiative Ferhat Unvar

Der Vortrag beschäftigt sich mit den Geschehnissen während  
und nach der Tatnacht des 19. Februars in Hanau. Wir beschäftigen  
uns mit dem behördlichen Versagen, dem gesellschaftlichem Im-
pact und unserer Verantwortung für ein angemessenes Erinnern.

„Manchmal wird in der Nachtschicht 
auch gegrillt“ – Arbeit zwischen Herr-
schaft und Eigensinn
IG Metall Jugendbildung Sprockhövel

Arbeitsabläufe in Industriebetrieben haben meistens einen er- 
klärten Zweck: Hohe Stückzahlen und effiziente Produktion. Doch 
was passiert mit den Menschen, die Tag für Tag in der Industrie  
zur Arbeit müssen? Was machen Bandarbeit, Taktzahlen und Co. mit  
unserer Gesundheit und unserer Psyche? Wer beherrscht das 
 Fabriksystem und wo haben wir Chancen, selbst Entscheidungen 
zu treffen und mitzubestimmen? Tauscht euch mit uns aus der  
Jugendbildung Sprockhövel zum Thema Arbeit zwischen Herrschaft  
und Eigensinn aus.

Internationale Beschäftigte  
ansprechen und gewinnen
Mariya Vyalykh und Diana Maynez Sanchez (IG Metall,  
Ressort Migration)

Du hast Kolleg*innen im Betrieb, die noch nicht lange in Deutsch-
land sind und wenig Deutsch sprechen? Dann bist du in diesem 
Workshop genau richtig! Wir schauen uns an, welche Herausforde- 
rungen und Bedürfnisse diese Kolleg*innen haben und wie wir  
sie besser unterstützen und einbinden können. Ein kurzer Einstieg  
ins Gewerkschaftsenglisch hilft dir dabei, auch sprachlich sicher 
aufzutreten. Außerdem gibt es Raum für Austausch und gemein-
same Diskussionen anhand eurer Erfahrungen.

Klimapolitik erleben
LCOY– Junge Klimakonferenz Deutschland

In diesem Workshop erhältst du einen verständlichen Einstieg in 
die Grundlagen internationaler Klimapolitik und zentrale Begriffe 
wie die „Conference of Parties“ (COP). Im Mittelpunkt steht ein 
interaktives Planspiel, bei dem du in die Rolle internationaler Ver-
handlungspartner*innen schlüpfst. Dabei lernst du verschiedene 
Interessen und Perspektiven kennen und erlebst die Komplexität  
globaler Klimaverhandlungen hautnah. Das Planspiel macht politi-
sche Prozesse greifbar und zeigt, wie schwierig, aber auch wichtig  
Kompromisse im Klimaschutz sind. Ein Workshop für alle, die 
 Klimapolitik nicht nur verstehen, sondern aktiv erleben wollen.

Wirtschaftsdemokratie – und weiter?
Karl Böhme (IG Metall Jugend Bezirk BBS) und Maximilian Emans 
(IG Metall Jugend Bezirk Mitte)

Alle Betriebe sind mitbestimmt und in unserer Wirtschaftswelt 
gibt es nur ein Interesse: Das gute Leben für alle! Klingt schön, ist  
es auch. Wie kann Mitbestimmung zur Grundlage einer neuen 
Wirtschaftsordnung werden? Dieser Frage wollen wir uns in die-
sem Workshop annähern und mal einen Blick auf wirtschaftliche 
Mitbestimmung in unseren Betrieben als Werkzeug zur Überwin-
dung kapitalistischer Produktionsweise anschauen.

Werde Gestalter*in deiner Ausbildung – 
Wie du als JAVi Ausbilder*innen als  
Verbündete gewinnst
Daniel Friedrich (IG Metall, Ressort Bildungs- und 
Qualifizierungspolitik)

In unserem Workshop lernst du, wie du als Jugendvertretung  
mit dem Ausbildungspersonal Projekte zur Verbesserung der Aus-
bildungsqualität und zur Gestaltung der Ausbildung entwickeln 
kannst. Erfahre, wie du erfolgreiche Gesprächsanlässe initiierst 
und gemeinsam mit dem Ausbildungspersonal innovative Ideen 
umsetzt. Melde dich jetzt an und werde zum Gestalter deiner Aus- 
bildung! Wir freuen uns auf dich!

Bewegungssnacks im Joballtag
Madlen Schwarz (Nila Yoga)

Was sind „Bewegungssnacks“ und was bringen sie mir? Tipps  
und Anleitung für verschiedene „Bewegungssnacks“ und die rich-
tige Dauer und Häufigkeit. Außerdem werden wir Ideen sammeln 
wie sich das am besten im den Joballtag integrieren lässt.

OJA goes Politics! Gewerkschaftliche  
Interessen in der Politik durchsetzen
Barbara Adamowsky (Leiterin DGB-Verbindungsstelle 
Bundespolitik) und Kristof Becker (Bundesjugendsekretär   
DGB-Jugend)

Wie können wir als Gewerkschaften erfolgreich Einfluss auf Po- 
litik nehmen und unsere Interessen gegenüber Parteien, Parlamen- 
ten und Regierungen vertreten? Im Workshop schauen wir uns 
an, wie aus gewerkschaftlichen Forderungen konkrete Gesetzes-
vorhaben werden und warum der Austausch mit Politikerinnen 
gerade für OJA und JAVis so wichtig ist. Wir sprechen über Lobby- 
ismus, unser Selbstverständnis als Gewerkschafterinnen und 
unsere Rolle in der politischen Interessenvertretung. Schritt für 
Schritt verfolgen wir den Weg von der Idee bis zum Gesetz und 
identifizieren Einflussmöglichkeiten. Außerdem bekommst du prak- 
tische Tipps für die politische Arbeit und Raum für Austausch.

Was hat Nationalstolz mit  
Rechtsextremismus zu tun?
Erol Ünal (Bund der alevitischen Jugendlichen – BDAJ)

Was macht türkischen Rechtsextremismus für junge Menschen 
attraktiv – und was steckt dahinter? In Zusammenarbeit mit der 
Fachstelle Türkischer Rechtsextremismus (FaTRex) beleuchten 
wir Ideologien, Akteur*innen wie die Grauen Wölfe und ihre Strate- 
gien zur Verbreitung. Dabei werfen wir auch einen Blick auf his-
torische Hintergründe, aktuelle Entwicklungen und symbolische 
Codes. Gemeinsam reflektieren wir die gesellschaftlichen Aus-
wirkungen in Deutschland und warum diese Ideologien gefährlich 
sind. Ziel ist es zu erarbeiten wir wir dem Alltag begegnen können.

KI in der Arbeitswelt: Als Interessen-
vertretung ins Tun kommen
Hristina John und Detlef Gerst (IG Metall, Ressort 
Grundsatzfragen und Gesellschaftspolitik)

Künstliche Intelligenz verändert die Arbeitswelt rasant. Doch  
wie können Betriebsrät*innen aktiv mitgestalten, statt nur zu rea- 
gieren? In diesem interaktiven Workshop entwickeln wir Ideen, 
wie Interessenvertretungen Handlungsmöglichkeiten erkennen 
und gemeinsam mit den Beschäftigten die Zukunft ihrer Arbeit 
gestalten. Lasst uns gemeinsam ins Tun kommen!

SEEBÜHNE
FREITAG 14:00 – 15:30 UHR

Jam Session  
(Arbeiter*innenlieder // gegen rechts)
IG Metall Jugend Berlin

In guter Tradition aus 2023 werden wir gemeinsam ein paar  
Lieder mit Bezug zur Gewerkschaftsjugend schmettern und so ein- 
mal mehr auf dem R!SE Musik und Gemeinschaft miteinander 
 verbinden. Damit das richtig super wird, müssen wir Viele sein, 
also „kommt alle vorbei, dann machen wir Seebühne, wallah!“.  
Wir bereiten Liederbücher und ein Programm vor, sollten aber 
auch noch Zeit für Eure Wünsche haben.

SAMSTAG 14:00 – 15:30 UHR

Beat/Producing Workshop
Andreas Bucklisch (k.now.ledge) 

Du möchtest Einblick in die digitale Beatproduktion bekommen 
und wissen wie professionelle Produzenten ihre Beats bauen? 
Dann bist du hier genau richtig. Mit einfach bedienbaren Tools 
lernst du schnell groovige Beats zu erstellen. Egal ob House, 
Boombap, Trap oder sonstiges. Alles ist möglich. Für diesen Work-
shop brauchst du keine Vorkenntnisse.

WhatsApp-Kanal
Komm in unseren WhatsApp-Kanal für aktu- 
elle Programm updates und wichtige Hinweise 
während des Fesitvals!
kurzelinks.de/d0k3


